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Traditionelles Osterschießen 
für jedermann
Die St. Hubertus Schützenbruder-
schaft Lommersum e.V. hatte am 
Ostermontag zum traditionellen und 

bei Jung und Alt beliebten Ostereier-
schießen aufgerufen. 

Fortsetzung auf Seite 5
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Bundesverdienstkreuz
Weilerswisterin Frau Inge Lemke für langjähriges Engagement ausgezeichnet

Gemeinde Weilerswist

Wer sich über Jahrzehnte hinweg für 
andere einsetzt, ohne großes Aufheben 
darum zu machen, der prägt eine Ge-
meinde oft stärker, als es auf den ersten 
Blick sichtbar ist. Eine solche Persönlich-
keit ist Frau Inge Lemke aus Weilerswist. 
Für ihr langjähriges ehrenamtliches 
Engagement wurde sie nun mit dem 
Bundesverdienstkreuz am Bande geehrt. 
Die Verleihung fand im Sitzungssaal der 
Kreisverwaltung Euskirchen statt.
Die Auszeichnung würdigt ein Lebens-
werk, das sich vor allem durch Verläss-
lichkeit, Ausdauer und Menschlichkeit 
auszeichnet. Seit den 1990er-Jahren ist 
Lemke in der evangelischen Kirchenge-
meinde Weilerswist aktiv. Schon damals 
unterstützte sie geflüchtete Familien - 
etwa während des Kosovo-Krieges 
- und half Kindern, Jugendlichen und 
ihren Müttern dabei, sich in einer neuen 
Umgebung zurechtzufinden.
Im Laufe der Jahre entwickelte sie ein 
feines Gespür für die unterschiedlichen 
Lebensrealitäten der Menschen, denen 
sie begegnete. Besonders deutlich 
wurde das in ihrem Einsatz für Sprach-
förderung. Noch bevor entsprechende 

staatliche Angebote etabliert waren, 
organisierte Frau Lemke eigene Lern-
möglichkeiten. Vor allem Frauen aus 
verschiedenen Herkunftsländern ermu-
tigte sie, sich auf Bildung einzulassen 
und neue Perspektiven zu entwickeln.
Dabei ging es ihr nie nur um das Er-
lernen einer Sprache. Vielmehr schuf 
sie Orte, an denen Begegnung mög-
lich wurde - etwa in Sprachkursen 
oder Sprachcafés. Hier entstanden 
Vertrauen, gegenseitige Unterstützung 

und Orientierung im Alltag. Viele der 
Teilnehmenden fanden durch diese 
Begleitung den Mut, ihr Leben selbst-
ständig zu gestalten.
Auch junge Menschen standen im 
Fokus ihres Engagements. In der Haus-
aufgabenbetreuung unterstützte Frau 
Lemke Kinder und Jugendliche mit Mi-
grationshintergrund nicht nur schulisch, 
sondern stärkte sie auch in ihrer per-
sönlichen Entwicklung. Gerade in der 
Corona-Zeit zeigte sich, wie wichtig 

ihr Einsatz war: Sie half dabei, digitale 
Zugänge zu schaffen, begleitete den 
Online-Unterricht und trug dazu bei, 
dass Bildungswege nicht unterbrochen 
wurden.
Ein besonderes Anliegen war und ist ihr 
zudem die Unterstützung von Frauen 
mit Fluchterfahrung. Mit Einfühlungs-
vermögen und klarer Haltung setzt sie 
sich dafür ein, dass Frauen ihre Rechte 
kennen, Zugang zu Bildung erhalten 
und selbstbewusst ihren Platz in der 
Gesellschaft finden.
In seiner Laudatio hob Landrat Markus 
Ramers hervor, was Frau Lemkes Arbeit 
besonders macht: Ihre Haltung. „Sie 
habe nicht gefragt ob etwas schwierig 
ist - sondern stets gefragt: was ist jetzt 
zu tun?“
Mit der Verleihung des Bundesver-
dienstkreuzes wird nicht nur ihr per-
sönlicher Einsatz gewürdigt, sondern 
auch das, wofür er steht: eine offene, 
solidarische Gesellschaft, in der Zu-
sammenhalt gelebt wird. Inge Lemke 
zeigt, wie viel ein einzelner Mensch 
bewirken kann - und wie Integration 
vor Ort gelingen kann.

Mitarbeiter unserer Gemeindeverwaltung
Herr Zimmermann als Experte bei „Grüner Reichtum der Gemeinden“ eingeladen 

Am Donnerstag, den 07. Mai 2026, 
wird die Veranstaltung „Grüner 
Reichtum der Gemeinden“ erneut 
Experten aus dem Bereich der kom-
munalen Grünflächenplanung sowie 
Bauhofleiter zusammenbringen. In 
diesem Jahr wurde unser gemeinde-
eigener Experte für Baumpflege und 
Grünflächenplanung, Herr Zimmer-
mann, direkt von den Organisatoren 
für zwei Fachvorträge eingeladen.
Herr Zimmermann, inzwischen über 
unsere Gemeindegrenzen unter an-
derem bekannt für seine langjährige 
Erfahrung und Expertise in der Pla-
nung öffentlicher Grünflächen, wird 
als gefragter Referent seine wert-

vollen Einblicke teilen. Im Vortrag 
„Blumenzwiebeln - Chancen und 
Grenzen mit botanischen Sorten im 
öffentlichen Grün“ vermittelt er seine 
umfangreichen Erfahrungen aus der 
Praxis in Weilerswist und zeigt, wie 
Frühlingsblüher als botanische Sorten 
gezielt in kommunale Grünflächen 
integriert werden können, um nicht 
nur ästhetische, sondern auch öko-
logische Vorteile zu schaffen.
In seinem zweiten Vortrag „Sanierung 
von alten Baumstandorten mittels 
Saugbagger“ geht Herr Zimmermann 
auf die Möglichkeiten der Baumpflege 
ein, die besonders für die Erhaltung 
und Sanierung wertvoller Altbäume 

im öffentlichen Raum von großer Be-
deutung sind. Mit innovativen Tech-
niken und seinem praxisorientierten 
Ansatz wird er den Teilnehmern auf-
zeigen, wie alte Baumstandorte durch 
den Einsatz von Saugbaggern sanft 
und nachhaltig revitalisiert werden 
können und zusätzlich noch mittels 
Stauden ein echter Blickfang werden.
Als Experte, der sowohl in der Theo-
rie als auch in der Praxis tief in der 
Materie verwurzelt ist, wird Herr 
Zimmermann für die Teilnehmer der 
Veranstaltung einen unschätzbaren 
Mehrwert bieten. Seine fundierten 
Fachkenntnisse, kombiniert mit seiner 
Erfahrung aus Praxis, machen ihn zu 

einem gefragten Ansprechpartner in 
der Branche und seit 2020 ein echter 
Mehrwert für unsere Gemeinde.
Ausgerichtet wird die Veranstaltung 
von den Biologischen Stationen der 
Kreise Düren, Euskirchen und Bonn/
Rhein-Erft, die im Rahmen der ge-
meinsamen LEADER-Projekte „Zu-
kunftsdörfer“ Maßnahmen zur Stär-
kung der Artenvielfalt in den LEADER 
Regionen Eifel, Zülpicher Börde und 
Rheinischem Revier an Inde und Rur 
umsetzen. Gefördert werden die Pro-
jekte durch die EU, das Ministerium 
für Landwirtschaft und Verbraucher-
schutz NRW und die jeweiligen Kreise 
der Biologischen Stationen.
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Frühling zum mitnehmen
Blühende Vielfalt in Weilerswist

Friedhof Weilerswist
Rundkapelle an der Gefallenengedenkstätte erstrahlt in neuem Glanz

Der Frühling ist da - und in Weiler-
swist zeigt er sich von seiner schöns-
ten Seite. Entlang der Bahnhofsallee 
erblühen derzeit tausende Narzissen, 
Hyazinthen und Tulpen in leuchten-
den Farben und vielfältigen Formen. 
Ein echtes Highlight für alle, die die 
warme Jahreszeit nicht nur sehen, 
sondern auch mit nach Hause neh-
men möchten.
Besonders schön: In drei gekenn-
zeichneten Bereichen entlang der 
Grünanlage ist das Pflücken der Blu-
men ausdrücklich erlaubt. Ob nach 
einem langen Arbeitstag, beim Spa-
ziergang oder ganz spontan - hier 
kann sich jeder ein kleines Stück 
Frühling für die eigenen vier Wände 
sichern.
Damit die Blütenpracht möglichst 

lange erhalten bleibt, wird darum 
gebeten, die Flächen nicht zu betre-
ten, keine Pflanzen oder Zwiebeln 
herauszureißen und ausschließlich 
in den vorgesehenen Bereichen zu 
pflücken.
Auch für Fotofreunde bietet sich ein 
Besuch an: In der Nahestraße laden 
zwei beeindruckende Narzissenbän-
der zu stimmungsvollen Frühlings-
aufnahmen ein - teilweise sogar 
begehbar.
Ein wunderbares Angebot für die 
ganze Gemeinde, das Naturerlebnis 
und Gemeinschaft verbindet. Nutzen 
Sie die Gelegenheit und genießen 
Sie den Frühling in Weilerswist - zum 
anschauen, erleben und mitnehmen.
Wir wünschen einen blühenden Start 
in den Frühling!

Gemeinde Weilerswist

Es sind oft die stillen Orte, die eine 
besondere Aufmerksamkeit verdie-
nen. Die Rundkapelle an der Gefal-
lenengedenkstätte auf dem Weiler-
swister Friedhof ist ein solcher Ort 
- ein Platz des Gedenkens, der Ruhe 
und des Innehaltens.

Nachdem die ursprüngliche Kup-
fer-Eindeckung des Zwiebeldachs 
mehrfach Ziel von Diebstählen 
wurde, stand die Gemeinde vor der 
Herausforderung, eine Lösung zu 
finden, die sowohl dem würdevol-
len Erscheinungsbild als auch den 
praktischen Anforderungen gerecht 
wird. Die Entscheidung fiel auf eine 
hochwertige, kupferfarbene Bitu-
menschweißbahn. Sie bewahrt die 
vertraute Optik, ist zugleich deutlich 
widerstandsfähiger und für Diebe 
vollkommen unattraktiv.

Das Kreuz sowie die kunstvoll ge-
fertigte Kupfertülle bleiben weiterhin 
aus Kupfer erhalten. 

Beide Elemente wurden jedoch so 
gesichert, dass eine Demontage 

nahezu ausgeschlossen ist. Damit 
konnte ein sinnvoller Ausgleich 

zwischen dem Erhalt traditioneller 
Handwerkskunst und dem notwendi-
gen Schutz geschaffen werden.
Besonders erfreulich ist, dass die 
Arbeiten innerhalb kürzester Zeit von 
einem ortsansässigen Handwerksun-
ternehmen umgesetzt wurden - zu-
verlässig, präzise und mit dem nötigen 
Feingefühl für die Bedeutung dieses 
Ortes. Ergänzend dazu hat der Bau-
hof der Gemeinde die Beete rund um 
die Rundkapelle sowie innerhalb der 
gesamten Gefallenengedenkstätte 
neugestaltet. Die sorgfältig ange-
legte Bepflanzung unterstreicht nun 
wieder die Würde und Ruhe dieses 
besonderen Platzes.
Auch wenn es bedauerlich ist, dass 
selbst Orte des Gedenkens zuneh-
mend unter dem Gesichtspunkt der 
Diebstahlsicherheit betrachtet werden 
müssen, zeigt dieses Projekt zugleich, 
was möglich ist: durchdachte Lösun-
gen, handwerkliche Qualität und ein 
gemeinsames Engagement für den Er-
halt unserer lokalen Erinnerungskultur.
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Kanalsanierung Kleinvernich
Informationen für Anwohner

Herzlichen Glückwunsch!

Kanalsanierung in Kleinvernich
In der ersten Maiwoche beginnt 
in Kleinvernich die Sanierung des 
Kanalnetzes. Bereits ab Ende April 
können vorbereitende Maßnahmen 
wie Kanalreinigungen durchgeführt 
werden. Ziel der Arbeiten ist es, die 
bestehenden Leitungen nachhaltig 
zu erneuern und ihre Funktionsfä-
higkeit für die kommenden Jahr-
zehnte sicherzustellen. Grundlage 
hierfür sind die im vergangenen 

Jahr durchgeführten Untersuchun-
gen mittels Kamerabefahrung.
Dauer der Maßnahme - 
Bin ich betroffen?
Die Sanierungsarbeiten sind bis 
Herbst 2026 vorgesehen. Ob Ihr 
Grundstück im betroffenen Bereich 
liegt, können Sie der Übersichtskarte 
auf der Internetseite der Gemeinde 
entnehmen.
Bauweise und Ablauf
Mehr als 90 Prozent der Arbeiten 

erfolgen in geschlossener Bauwei-
se. Das bedeutet, dass die Sanie-
rung überwiegend über bestehende 
Schachtöffnungen durchgeführt 
wird, ohne dass Straßen aufwendig 
aufgebrochen werden müssen. Da-
durch bleiben Zufahrten in der Regel 
erhalten und die Belastungen für An-
lieger werden deutlich reduziert. Nur 
an wenigen Stellen ist es erforder-
lich, die Straße zeitweise zu öffnen. 
Diese Bereiche sind ebenfalls in der 

Übersichtskarte auf der Internetseite 
der Gemeinde gekennzeichnet.
Die Durchführung erfolgt abschnitts-
weise. Vor Beginn der Arbeiten in 
Ihrem Straßenzug werden Sie recht-
zeitig durch ein Informationsschrei-
ben benachrichtigt. Trotz sorgfältiger 
Planung lassen sich vorübergehende 
Einschränkungen nicht immer voll-
ständig vermeiden. Selbstverständ-
lich sind wir bemüht, diese so gering 
wie möglich zu halten.



|  5Wir in Weilerswist | 59. Jahrgang | Nr. 8 | Freitag, 17. April 2026 | Kw 16 | Rautenberg Media

Neben etlichen Mitgliedern fanden 
sich zahlreiche interessierte Bürge-
rinnen und Bürger auf den Schieß-
ständen ein. Präsident Rudolf Busch 
freute sich besonders über die Anwe-
senheit von Oliver Krauß MdL, Kreis-
tagsmitglied Karsten Stickeler und 
Ortsbürgermeister Wolfgang Nitz. 
Des Weiteren fanden sich Teams 
der CDU Weilerswist mit ihrem neu-
en Vorsitzenden Silvio Crapis sowie 
Bündnis 90/ Die Grünen ein und 
beteiligten sich rege beim Oster-
eierschießen. Schützen aus Vernich 
und Weilerswist waren auch auf den 

Fortsetzung der Titelseite

Schießständen aktiv mit dabei. Eine 
Abordnung des SSV Eintracht Lom-
mersum stattete den Schützen auch 
einen Besuch ab.
Jeder Besucher erhielt zur Begrü-
ßung ein Osterei, ohne vorher einen 
Schuss getätigt zu haben.
Jugendliche und Erwachsene stell-
ten auf der 10m-Bahn ihr Können 
mit dem Luftgewehr unter Beweis. 
Schießmeister Matthias Dickopp 
oblag die Oberaufsicht auf beiden 
Schießständen. Unterstützung fand 
er auf der 10m-Bahn durch Regi-
na und Friedhelm Würsch. Für die 

Jugend wurde Schießen mit einem 
Laser-Gewehr angeboten. Auf der 
50m-Bahn konnte mit dem Kleinka-
liber-Gewehr geschossen werden. 
Tanja Ebel und Rudolf Busch kom-
plettierten die Schießstandbeset-
zung, nahmen die Auswertungen vor 
und verteilten schließlich die Osterei-
er sowie gebackene Osterlämmchen 
an die erfolgreichsten Schützen.
Auf der 10m-Bahn winkte zudem ein 
Schießen auf sogenannte Glückskar-
ten.  Hierbei gab es kleine Sachpreise 
zu gewinnen. Bei diesem Schießen 
zielten die Teilnehmer auf eine Karte, 

welche nicht nur Plus-, sondern auch 
Minuspunkte enthielt. Außerdem 
wurde die Karte auch noch rumge-
dreht, so dass der jeweilige Schütze 
quasi ins Blaue zielen und schießen 
musste.
Bei Kaffee und Kuchen, Würstchen 
mit Kartoffel- und Nudelsalat so-
wie gekühlten Getränken klang 
der Nachmittag mit der Siegereh-
rung der erfolgreichsten Schützen 
aus.
Nach der Siegerehrung wünschte 
Präsident Bush allen einen schö-
nen Ausklang des Osterfestes.
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Dorfgemeinschaft blickt auf aktives Jahr zurück
Neuwahl des Vorstandes

Zahlreiche Bürgerinnen und Bürger folgten der Einladung.Sabine Jäckel vor der Fotowand mit den Highlights 2025. 
Fotos: M. Launhardt

Die Dorfgemeinschaft Müggenhau-
sen, Neukirchen und Schwarzmaar 
hat bei ihrer Jahreshauptversamm-
lung am 28. März im Dorfraum in 
der Alten Schule in Müggenhausen 
auf ein ereignisreiches Jahr zurück-
geblickt. Sabine Jäckel eröffnete die 
Sitzung und begrüßte die zahlreich er-
schienenen Bürgerinnen und Bürger, 
den Ortsbürgermeister Erwin Jakobs 
sowie die anwesenden Vertreter des 
Ultraleichtfluggruppe Nordeifel e.V.
Im Bericht des Vorstands wurde deut-
lich, wie vielfältig das Angebot im 
vergangenen Jahr war: vom Bücher-

tauschtreff über das Maifest und das 
Sommerpicknick bis hin zu St. Martin 
und einer beliebten Weihnachtsaktion. 
Auch die Modernisierung des Dorf-
raums - darunter eine neue barrierear-
me und genderneutrale Toilette und der 
technisch bereits funktionsfähige Auf-
zug - wurden positiv hervorgehoben.
Die Kassenprüfer bescheinigten eine 
„ordnungsgemäße, nachvollziehbare 
und sehr sorgfältige Kassenführung“. 
Vorstand und Kassenwart wurden ein-
stimmig entlastet.
Bei den anschließenden Neuwahlen 
wurde der geschäftsführende Vorstand 

geschlossen gewählt: Sabine Jäckel, Ve-
rena Lütz machen weiter und werden 
von Max Igelmund und Michael Laun-
hardt unterstützt. Neu im Amt ist Danie-
la Igelmund als Kassenwartin. Da in den 
letzten zwei Jahren Beisitzende fehlten, 
freut sich der neue Vorstand über das 
neue erweiterte Team der Beisitzenden, 
darunter auch Vertreter der Ultraleicht-
flieger und des Motocrossclubs.
Für 2026 plant die Dorfgemeinschaft 
ein kleineres Maifest am 30. April, die 
Wiederaufnahme des Büchertausch-
treffs ab 16. April (jeden 3. Donners-
tag von 15 bis 18 Uhr, Alte Schule 

Müggenhausen), eine Mundartveran-
staltung in Kooperation mit dem Kultur-
hof Velbrück e.V. am 8. Juli sowie das 
Sommerpicknick und St. Martin. Eben-
falls soll der neue Aufzug noch feierlich 
eingeweiht werden. „Die Dorfgemein-
schaft lebt vom Mitmachen aller“, 
betonte der Vorstand zum Abschluss. 
Alle Einwohner der Ortsteile sind auto-
matisch beitragsfreie Mitglieder.
Ortsbürgermeister Jakobs informierte 
zudem über aktuelle Themen der Ge-
meinde die die drei Ortschaften be-
treffen. Die Versammlung endete in 
geselliger Runde.
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Gemeinsames Basteln zu Ostern  
im Flüchtlingsheim Weilerswist

Zum dritten Mal hat die Flücht-
lingsinitiative Weilerswist zu einem 
Bastelnachmittag im Flüchtlingsheim 
eingeladen. In lustiger und freundli-
cher Atmosphäre wurde gemeinsam 
geschnitten, geklebt und gestaltet. 
Die Kinder waren mit viel Freude 

dabei und konnten ihrer Fantasie 
freien Lauf lassen. Es entstanden 
bunte Osterhasen und Osterkränze 
sowie tolle kleine Kunstwerke, auf 
die alle stolz sein konnten. Auch die 
Erwachsenen machten gerne mit 
und so wurde gelacht, gesungen und 

sich nebenbei ausgetauscht. 
Der Nachmittag zeigte einmal mehr, 
wie schön es ist, gemeinsam etwas 
zu machen. Ohne großen Aufwand 
entstand eine warme, offene Stim-
mung, in der sich alle willkommen 
fühlten. Die Flüchtlingsinitiative Wei-

lerswist freut sich, dass das Basteln 
wieder so gut angenommen wurde 
- und plant schon die nächsten Ak-
tionen dieser Art. Wer die Flücht-
lingsinitiative unterstützen möchte, 
findet unseren Kontakt im Internet 
auf unserer Homepage.
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Traditionelles Ostereierschießen des Schützenverein 
Weilerswist 1864 e.V.
Tolle Resonanz zum Ostereierschießen der Schützen

Verteilung der Eier

4.000 Eier wollen geschossen werden

Großer Andrang am Schießstand

Es ist mittlerweile eine feste 
Tradition für viele Weilerswister 
Bürger geworden, das Osterfest 
mit einem Besuch des Ostereier-
schießen der Schützen an Grün-
donnerstag zu beginnen. Auch 
wenn der offizielle Beginn erst um 
18 Uhr ist, füllt sich das Schützen-
heim auch schon vorher und die 
Schlange am Schießstand wächst 
schnell. Ein bisschen Geduld ist 
notwendig aber wer Zeit mit-
bringt, der kann sich ansonsten 
auch erstmal mit Speiß und Trank 
stärken und dann schauen, wann 
der beste Zeitpunkt zum Schie-
ßen ist. 
Insgesamt wurden dieses Jahr 
wieder sagenhafte 4.000 Eier von 
den Teilnehmern auf die bewährten 
Glückskarten geschossen. 

Die Eierversorgung für Ostern 
war damit auf jeden Fall für alle 
gesichert, wenn nicht in Teilen 
sogar übererfüllt. Für die Unter-
Zwölfjährigen wurde dieses Jahr 
wieder ein Schnupperschießen 
mit dem Lasergewehr veranstal-
tet, in dem man eigentlich wie mit 
richtigen Gewehren schießt aber 
halt nur mit der sicheren Laser-
technik. Somit war für wirklich 
jeden die Möglichkeit gegeben, 
seine Schießkünste unter Beweis 
zu stellen. Dieses Jahr gab es 
noch für die besten drei Schüt-
zen einen Zusatzpreis, und zwar 
Freikarten für die Oldie Nacht 
in Kall, die von der Hilfsgruppe 
Eifel im Sommer durchgeführt 
wird. Die Schützen freuten sich 
auch sehr über die Teilnahme von 
einigen Dorfvereinen/Organisa-
tionen (Feuerwehr, Tambourcorps, 
DVV, JGV, Badminton Club, SSV, 
CDU usw.) und der befreunde-
ten Schützenbruderschaft aus 
Vernich, die an diesem Abend 
ebenfalls gekommen waren. 

So wurde es für viele ein kurzwei-
liger unterhaltsamer Abend, mit 
vielen bekannten Gesichtern. Im-
mer wieder finden auch neue Be-
sucher den Weg zu den Schützen, 
um sich ein Bild vom Verein vor 
Ort machen zu können. Auch hier 
muss man sagen, wer noch nie 
mit dem Luftgewehr geschossen 
hat, wird sicher nicht ohne Os-
tereier nach Hause gehen. Damit 
auch niemand hungrig blieb, gab 
es natürlich auch wieder leckeres 
zu Essen. Zu Kartoffel- und Nudel-
salat gab es auch wieder warmes 
aus der Küche, welches von den 
Schützenfrauen, wie immer bes-
tens, zubereitet worden war. Alles 
in allem wurde wieder ein schöner 
Abend verbracht. Es war schön in 
geselliger Runde friedlich zusam-
men zu feiern und einige schöne 
Stunden gemeinsam verbringen 
zu können. 
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Fahrrad fit machen
Sicher in den Frühling starten

Mit wenigen Handgriffen wird das Fahrrad fit für die Saison. Wer regelmäßig wartet, verlängert die Lebensdauer und sorgt für mehr 
Fahrspaß - vom ersten Frühlingstag an. Foto: pexels.com/ak-o

Die ersten warmen Tage locken aufs 
Rad - doch nach der Winterpause 
braucht das Fahrrad einen gründli-
chen Check. Wer jetzt Zeit in War-
tung investiert, fährt nicht nur kom-
fortabler, sondern vor allem sicherer.
Frühjahrscheck: Das gehört 
dazu
Zunächst sollten Reifen auf Druck 
und Zustand geprüft werden. Porö-
se Stellen oder zu wenig Luft erhö-
hen das Unfallrisiko. Auch Bremsen 
verdienen besondere Aufmerksam-
keit: Greifen sie gleichmäßig und 
zuverlässig? Abgenutzte Brems-
beläge sollten unbedingt ersetzt 
werden.
Kette, Licht und Schrauben
Eine gut geölte Kette sorgt für leich-
ten Lauf und schont das Material. 
Ebenso wichtig: die Beleuchtung. 
Funktionierende Front- und Rück-
lichter sind Pflicht - auch am Tag 
kann Sichtbarkeit entscheidend sein. 
Lockere Schrauben an Lenker, Sattel 
oder Gepäckträger sollten nachge-
zogen werden.
Sicherheit nicht vergessen
Ein Helm ist kein Muss, aber drin-
gend zu empfehlen. Reflektoren und 
helle Kleidung erhöhen zusätzlich 
die Sichtbarkeit im Straßenverkehr. 
(ak-o) 
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Karneval in Metternich
Prinzessin Iris I. Konfetti im Herzen und Hard Rock im Blut

Es war eine außergewöhnliche 5. 
Jahreszeit. Mit Prinzessin Iris I. und 
ihrem rockigen Gefolge erlebte 
Metternich eine Session voller voller 
Emotionen, unvergesslicher Auftritte 
und echter Gänsehautmomente
Auf Veranstaltungen innerhalb der 
Gemeinde Weilerswist, im Umland 
bis nach Euskirchen - dem „Heimat-
städtche Öeskerche“ der Prinzessin 
- wurde der Karneval gerockt.
Prinzessin Iris I. setzte mit ihrer E-
Gitarre ein klares Zeichen und prä-
sentierte bei ihren Auftritten den 
„Metternich Rock“ - traditionell 
und modere miteinander vereint, 
dass hat den Närrinnen und Narren 
gefallen. „Endlich mal etwas ande-
res“ war vielerorts zu hören.
Ihr Gefolge aus 17 jecken Weibern, 
mit einer tiefen Verbundenheit zu 
Metternich, überzeugte nicht nur 
durch Zusammenhalt, sondern 
auch durch ein außergewöhnliches 
Erscheinungsbild. Ausgestattet mit 
Drumsticks begleiteten sie ihre Hard-

Rock-Prinzessin mit Energie und Lei-
denschaft.
Auch der Hardrocker-Gruß, die bekann-
te „Pommesgabel“, entwickelte sich im 
Laufe der Session zu einem echten Mar-
kenzeichen. Die Prinzessin selbst ließ 
es sich nicht nehmen, diesen Gruß zu 
etablieren - und wer noch unsicher war, 
wurde kurzerhand persönlich angelei-
tet. So wurde aus einer kleinen Geste 
ein verbindendes Symbol zwischen 
Bühne und Publikum.
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Neben den eindrucksvollen Bühnen-
momenten waren es vor allem auch 
die Einblicke hinter die Kulissen, die 
diese Session so besonders mach-
ten. Gemeinsame Vorbereitungen, 
das Einstimmen vor den Auftritten, 
spontane Momente voller Lachen 
und gegenseitige Unterstützung - all 
das zeigte den außergewöhnlichen 
Zusammenhalt innerhalb des Gefol-
ges. Hier wurde nicht nur gemeinsam 
aufgetreten, sondern auch gelebt, 
was den Karneval ausmacht.
Ein besonderes Highlight waren die 
Veranstaltungen im „heimischen 

Wohnzimmer“. Hier entstand eine 
Nähe zum Publikum, die ihresglei-
chen sucht. Die Auftritte waren ge-
prägt von Emotion, Lebensfreude 
und einer Energie, die sofort auf den 
Saal übersprang.
Auch die gemeinschaftlichen Auftrit-
te innerhalb der Gemeinde bleiben 
in besonderer Erinnerung. Immer 
wieder standen verschiedene Ver-
eine zusammen auf der Bühne - ob 
Blau-Gold, Rot-Weiß, Grün-Gold 
oder Blau-Weiß. In diesen Mo-
menten wurde deutlich, was den 
Fastelovend im Kern ausmacht: Zu-

sammenhalt, Freundschaft und der 
gemeinsame Spaß am Brauchtum.
Ob jung oder alt - überall wurde 
mitgesungen, gerockt, geschunkelt 
und gelacht. Die Stimmung war aus-
gelassen, die Begeisterung spürbar. 
Viele dieser Momente haben sich tief 
ins Gedächtnis eingebrannt und wer-
den noch lange nachklingen.
Unser Höhepunkt der Session folgte 
schließlich traditionell am Karnevals-
sonntag, wenn „D‘r Zoch kütt“ in 
Mätenich. Bei strahlendem Sonnen-
schein säumten zahlreiche Jecke den 
Zugweg.

Selbst die berüchtigte „Karnevals-
grippe“ konnte uns nicht ausbrem-
sen - mit beeindruckender Energie 
und durchweg guter Laune war das 
Gefolge stets an der Seite ihrer Prin-
zessin.
Was bleibt, ist ein Gefühl tiefer 
Dankbarkeit, großer Zusammen-
gehörigkeit und unzähliger jecker 
Momente. Diese Session hat einmal 
mehr gezeigt: Karneval ist weit mehr 
als Feiern - es ist ein Lebensgefühl.
Hard Rock Prinzessin Iris I.
Herzblut Gefolge Session 2025/26
KG Blau-Weiß Metternich 1956 e. V.
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Jahreshauptversammlung  
des VdK Ortsverbandes Groß-Vernich
Unsere diesjährige Mitgliederver-
sammlung des VdK Ortsverbandes 
Groß-Vernich fand am 14. März in 
der alten Schule Kirchweg/Ecke Tal-
straße in Groß-Vernich statt. Die zu 
Kaffee und Kuchen eingeladenen 
und zahlreich erschienen Mitglieder 
wurden zunächst sehr herzlich durch 
unseren Vorsitzenden Wolfgang Nitz 
begrüßt. Gemeinsam gedachten wir 
danach mit einer Schweigeminute 
den im Vorjahr verstorbenen Ver-
einsmitgliedern. In seinem Bericht 
gab uns Wolfgang Nitz einen aus-
führlichen Jahresrückblick über die 
Akktivitäten und Entwicklungen des 
Ortsverbandes. Besonders in Erinne-
rung blieben die Tagesfahrt in die 
Vulkaneifel inkl. Besuch einer Glo-
ckengießerei, unser Grillfest im AWO 
Heim (am Sportplatz in Vernich) und 
das traditionelle Weihnachtessen am 
1. Advent. Alle Events erfreuen sich 
großer Beliebtheit bei unseren Mit-
gliedern und sind, wie Wolfgang Nitz 
betonte, etwas, was unsere Vereins-
gemeinschaft stärkt und ausmacht. 
Die erfolgreiche Arbeit im Ortsver-
band zeigt sich laut Wolfgang Nitz 
auch an der kontinuierlich, wachsen-
den Zahl der Mitglieder. Aktuell hat 
der Ortsverband 361 Mitglieder
Neuer Vorstand übernimmt 
Verantwortung
Nach Kassenbericht, Bericht der 
Kassenprüfer und einstimmiger 
Entlastung des Vorstandes durch 
die anwesenden Mitglieder, stand 
auch die Neuwahl des Vorstandes 
turnusmäßig auf der Tagesordnung.
Gewählt wurden:
Wolfgang Nitz 
(Vorsitzender)

Rene Bertram 
(stellvertretender Vorsitzender)
Jörg Molitor 
(Schriftführer)
Diane Wassem 
(stellvertretende Schriftführerin)
Rene Bertram 
(kommisarischer Kassierer)
Jürgen Schumacher 
(stellvertretender Kassierer)
Michaela Herzel 
(Frauenbeauftragte)
Juergen Katzmann (Pressewart)

Zu Beisitzern wurden gewählt:
Josef Schlepphorst, 
Rudolf Herzel, 
Ulla Natrop und 
Erika Nitz.

Zu Kassenprüfern 
wurden gewählt:
Maria Ziolkowska und 
Petra Molitor

Die Wahlen verliefen harmonisch 
und (fast) geschlossen einstimmig, 
ein deutliches Zeichen für den star-
ken Zusammenhalt innerhalb unseres 
Vereines.

Im Anschluss an die Vorstandswah-
len gab unser frisch wiedergewähl-
te Vorsitzende Wolfgang Nitz noch 
einen spannenden Ausblick auf die 
geplanten Aktivitäten für unsere 
Mitglieder.
Auch in diesem Jahr wird es wie-
der eine Tagesfahrt geben (4. Juli). 
Dieses Mal fahren wir an die Mosel 

zu einer Planwagenfahrt durch die 
Weinberge inkl. Besuch eines Wein-
gutes mit Verköstigung. 
Wie im vergangenen Jahr wollen 
wir auch wieder gemeinsam in ge-
selliger Runde unser Grillfest feiern 
(22. August).
Zum Jahresabschluss findet dann 
wieder unser gemeinsames Weih-
nachtsessen am 1. Advent statt 
(29. November).
Die Einladungen mit allen notwendi-
gen Informationen zu den geplanten 
Aktivitäten wurden bereits an alle 
Vereinsmitglieder verschickt.

Ehrung verdienter Mitglieder
Zum Abschluss unserer Jahreshaupt-
versammlung konnte der Vorsitzende 
Wolfgang Nitz, unter dem Applaus 
der Anwesenden, eine Ehrennadel 
und Urkunde (für die 10-jährige 
Mitgliedschaft im VdK) an unseren 
Schriftführer Jörg Molitor übergeben. 

Text: Jürgen Katzmann

Foto: Wolfgang Nitz
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Badminton:  
Weilerswister „Osterhasenturnier“ 
Das Schüler-/Jugendturnier des Badminton Club Weilerswist e.V. war wieder ein voller Erfolg

Zum 35. Mal fand das Weilerswister 
Osterhasenturnier, ein Beginner-Tur-
nier für Schüler und Jugendliche, un-
ter der Schirmherrschaft von Landrat 
Markus Ramers am 22. März in der 
Erft-Swist-Halle, Weilerswist, statt.
Knapp 150 Teilnehmende erprob-
ten Ihr Können und spielten um die 
vorderen drei Plätze ihrer Gruppe, 
die jeweils mit einem tollen Pokal 
und einer Siegerurkunde belohnt 
wurden. Alle weiteren Spielerinnen 
und Spieler erhielten eine Teilnah-
meurkunde.
23 Badminton-Vereine aus NRW wa-
ren am Start. Aus dem Kreis Euskirchen 

nahmen neben dem Badminton Club 
Weilerswist e.V. die Vereine TV 1908 
Kall e.V. und VFL Kommern 1960 e.V. 
teil.
Erreichte vordere Plätze:
Mädchen U17
2. Platz: Milena Litz (Badminton Club 
Weilerswist)
3. Platz: Finnja Veltmann (TV Kall) 
Jungen U13
2. Platz: Eipert Julius (TV Kall)
Mädchen U13
1. Platz: Emilia Nickel (TV Kall)
Ein besonderes Lob galt dem BCW-
Orga-Team unter der Leitung des 
Vorsitzenden Dennis Weyer und 

Einladung zum Tag der offenen Tür
Tennisclub Rot-Weiß Weilerswist e.V. 1970

Geschäftsführerin Brigitte Weyer. 
Für den funktionierenden Turnier-
Ablauf zeichneten Alexander Doss, 
Mareike Weyer und Laura Höhn ver-
antwortlich. 
Eine Cafeteria mit umfangreichem, 
überwiegend hausgemachten Ange-
bot, federführend hier Oli Schröder, 
fand reichlich Zuspruch.
Auch die Pausen zwischen den Spie-
len wurden von den Gästen genutzt, 
um auch vor der Halle anhand auf-
gebauter, mobiler Netze Badminton 
zu spielen, Spaß zu haben, die fri-
sche Luft und die Sonne zu genie-
ßen. Darüber hinaus konnten alle 

Badmintonbegeisterten anhand 
eines Radargerätes im Foyer die 
Geschwindigkeit ihrer Badminton-
schläge messen. 
Zum Abschluss des Turniers fand eine 
erfrischend durchgeführte Siegereh-
rung statt, aktiv durch unseren fröh-
lichen BCW-Osterhasen.
Alle Teilnehmenden verließen zum 
Schluss die Erft-Swist-Halle, über-
rascht mit einer leckeren österlichen 
Wegzehrung, ausgepowert, glücklich 
und mit zufriedenen Gesichtern.
Weitere Infos, Fotos und Ergebnisse 
unter: www.badminton-weilerswist.
eu sowie bei Facebook und Instagram. 

Lust auf Bewegung und gesellschaft-
liches Miteinander? Der Tennisclub 
Rot-Weiß Weilerswist lädt alle Sport-
interessierten herzlich zum Tag der of-
fenen Tür am Sonntag, 26. April, ein. Ab 
11 Uhr heißt es auf der Anlage „Zum 

Sportzentrum 24“: vorbeikommen, 
mitmachen und Spaß haben! Egal ob 
Anfängerin, Gelegenheitsspieler oder 
erfahrener Tennissportler - an diesem 
Tag ist für Groß und Klein etwas ge-
boten. Der Club stellt das komplette 

Equipment bereit, damit alle Gäste 
den Tennissport unverbindlich aus-
probieren können. Zusätzlich gibt es 
die Gelegenheit, das Vereinsleben 
kennenzulernen und sich über Trai-
ningsangebote, Jugendförderung 

und Mitgliedschaften zu informieren. 
Auch für das leibliche Wohl ist bestens 
gesorgt. Also: Schläger schnappen, 
Freunde mitbringen und einen akti-
ven Tag auf dem Tennisplatz erleben!
Euer Tennisclub vor der Haustüre
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Werterhalt beginnt im Alltag
So bleibt das Auto länger attraktiv

Foto: pexels.com/ak-o 

Ein Auto ist für viele Haushalte eine 
bedeutende Investition. Wer es 
pfleglich behandelt, profitiert beim 
Wiederverkauf von einem höheren 
Restwert.
Regelmäßige Wartung 
zahlt sich aus
Inspektionsintervalle sollten einge-

halten und im Serviceheft dokumen-
tiert werden. Eine lückenlose Historie 
schafft Vertrauen bei potenziellen 
Käufern. Auch kleinere Reparaturen 
sollten zeitnah erledigt werden, um 
Folgeschäden zu vermeiden.

Pflege innen und außen
Regelmäßige Wäsche schützt den 
Lack vor Umwelteinflüssen. Im In-
nenraum verhindern saubere Polster 
und gepflegte Oberflächen dauer-
hafte Abnutzungsspuren. Besonders 
Rauchen im Fahrzeug oder Tiertrans-
porte ohne Schutz können den Wie-
derverkaufswert mindern.

Marktwert realistisch 
einschätzen
Vor dem Verkauf lohnt sich ein Blick 
auf aktuelle Marktpreise vergleich-
barer Modelle. Online-Börsen bieten 
Orientierung. Hochwertige Fotos und 
transparente Angaben erhöhen die 
Verkaufschancen.

Mit kontinuierlicher Pflege und 
sorgfältiger Dokumentation bleibt 
das Fahrzeug nicht nur zuverlässig, 
sondern auch wertstabil - ein Vorteil, 
der sich am Ende auszahlt. (ak-o) 
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Reifenwechsel im Frühling

Bild mit Hilfe von KI generiert.

Mit den ersten warmen Tagen im 
Jahr denken viele Autofahrer auch 
an den saisonalen Reifenwechsel. 
Winterreifen haben in der kalten 
Jahreszeit für Sicherheit gesorgt, 
doch steigende Temperaturen ver-
ändern die Anforderungen an die 
Bereifung. Wer rechtzeitig auf Som-
merreifen umstellt, fährt nicht nur si-
cherer, sondern kann auch Verschleiß 
und Kraftstoffverbrauch reduzieren.
Wann der Wechsel sinnvoll ist
Als Orientierung gilt die bekannte 
Faustregel „von O bis O“, also von 
Oktober bis Ostern. Winterreifen sind 
für niedrige Temperaturen, Schnee 
und glatte Straßen konzipiert. Steigt 
das Thermometer dauerhaft über 
etwa sieben Grad, arbeiten Som-
merreifen effizienter. Ihre Gummi-
mischung ist härter und sorgt bei 
Wärme für besseren Grip und kür-
zere Bremswege.
Der Wechsel sollte daher erfolgen, 
sobald keine frostigen Nächte mehr 
zu erwarten sind. Viele Autofahrer 
planen den Termin im März oder An-
fang April. Wer eine Fachwerkstatt 
nutzt, sollte frühzeitig einen Termin 
vereinbaren, denn in dieser Zeit sind 
Werkstätten oft stark ausgelastet.
Reifen richtig einlagern
Nach dem Wechsel stellt sich die Fra-
ge der Lagerung. Reifen sollten kühl, 

trocken und dunkel aufbewahrt wer-
den. Ideal sind Keller oder Garagen, 
in denen keine großen Temperatur-
schwankungen auftreten. Wichtig ist 
auch eine gründliche Reinigung vor 
der Einlagerung, damit sich Schmutz 
und Streusalz nicht in das Material 
einarbeiten.
Kompletträder mit Felgen lagert man 
am besten liegend oder auf speziel-
len Felgenbäumen. Einzelne Reifen 
ohne Felgen sollten dagegen stehend 
aufbewahrt und regelmäßig gedreht 
werden, denn nur so lassen sich 
Druckstellen und Beschädigungen 
während der Lagerung vermeiden.
Auch viele Werkstätten bieten Ein-
lagerungsmöglichkeiten, sodass in 

der Fachwerkstatt des Vertrauens ein 
Lagerort mitsamt Reifenwechsel be-
auftragt werden kann. Die Werkstatt 
kümmert sich dann um den Wechsel, 
den Transport und die Lagerung der 
Winterreifen bis zum nächsten Rei-
fenwechsel.
Selbst wechseln oder Werkstatt 
nutzen
Viele Autofahrer wechseln ihre Rä-
der selbst. Voraussetzung sind ein 
geeigneter Wagenheber, ein Dreh-
momentschlüssel und ausreichend 
Erfahrung. Wichtig ist vor allem das 
korrekte Anziehen der Radschrauben 

und eine anschließende Kontrolle 
nach einigen Kilometern Fahrt.
Wer unsicher ist oder zusätzliche 
Arbeiten wie das Auswuchten der 
Räder durchführen lassen möchte, 
ist in einer Fachwerkstatt gut aufge-
hoben. Dort werden auch Profiltiefe, 
Reifendruck und mögliche Beschädi-
gungen überprüft.
Gilt das auch für Elektroautos?
Grundsätzlich gelten die gleichen 
Regeln auch für Elektroautos. Al-
lerdings sind diese Fahrzeuge oft 
schwerer und liefern ihr Drehmo-
ment sofort. Deshalb verschleißen 
Reifen bei manchen Modellen 
schneller. Spezielle, für Elektroautos 
optimierte Reifen können Vorteile bei 
Geräuschentwicklung und Rollwider-
stand bieten.
Der saisonale Wechsel zwischen 
Winter und Sommer bleibt dennoch 
wichtig. Die passende Bereifung 
sorgt auch bei E-Autos für Sicher-
heit, Reichweite und Fahrkomfort.
Wer den Reifenwechsel recht-
zeitig plant und auf die richtige 
Lagerung achtet, verlängert die 
Lebensdauer seiner Reifen, spart 
Geld und sorgt für mehr Sicherheit 
im Straßenverkehr.
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Jubelkommunion 2026

Herzliche Einladung an alle Jubilare 
der Pfarreiengemeinschaft Weiler-
swist zur Teilnahme an der Jubel-
kommunionfeier am Sonntag, 10. 
Mai, um 9:30 Uhr, in der Pfarrkirche 
St. Pankratius Lommersum.
Im Anschluss findet ein gemütliches 
Beisammensein mit einem kleinen 
Empfang im Pfarrzentrum Lommer-
sum, Walramstraße 12a statt. 
Um besser planen zu können, bitten 
wir um Anmeldung: 02254 2304, E-
Mail: mauritius@pfarrverband-wei-
lerswist.de oder in den Pfarrbüros. 
Es können sich alle, die vor 25, 50, 

60, 65, 70 Jahren oder noch früher 
in unserer Gemeinde oder in einer 
anderen Gemeinde zur Erstkommu-
nion gegangen sind, zur Feier der 
Jubelkommunion anmelden.
Leider ist es uns nicht möglich die 
heutigen Adressen aller Jubilare, 
ausfindig zu machen. Sollten Sie 
Kontakt zu anderen Jubelkommu-
nikanten haben, dann möchten wir 
Sie bitten, sie auf den Festtag und 
die Anmeldung im Pfarrbüro hinzu-
weisen.
Ihr Pfarrgemeinrat
Seelsorgebereich Weilerswist

Sport im Park 
Gesundheit, deren Erhalt und Wie-
dererlangung ist ein wichtiger As-
pekt für ein langes, erfülltes Leben. 
Regelmäßige körperliche Aktivität 
leistet einen großen Beitrag für die 
Gesundheit und das eigene Wohl-
befinden. Daher veranstaltet der 
KreisSportBund Euskirchen e.V. in 
Kooperation mit der BARMER in 
insgesamt 6 Kommunen im Kreis 
Euskirchen Sport im Park. „Sport im 
Park“ steht für offene, unverbind-
liche und kostenfreie Bewegungs-
angebote unter freiem Himmel für 
alle Bürgerinnen und Bürger im Kreis 
Euskirchen und darüber hinaus. Die 
Bewegung unter freiem Himmel hat 
eine besondere Bedeutung für die 

Gesundheit und das Immunsystem 
und stärk mit anderen Personen 
zusammen auch die Sozialkontak-
te und die psychische Gesundheit. 
Durch dieses niederschwellige An-
gebot sollen viele Menschen zur Be-
wegung motiviert werden und somit 
einen Schritt zu einem gesünderen 
Leben machen. Der KreisSportBund 
und die BARMER sind seit 2017 
mit dieser Idee im Kreis Euskirchen 
unterwegs, insgesamt zum 9. Mal 
findet wieder Sport im Park statt. Ins-
gesamt kamen seitdem rund 23.100 
Teilnehmerinnen und Teilnehmer 
zu unseren Bewegungsangeboten 
kreisweit. In 2025 waren es mit den 
Kinderangeboten in Mechernich 

6.731 Teilnehmende. 
Vom 27. April bis 3. Juli wird es an 
den sechs Standorten Bad Müns-
tereifel (Schleidpark), Euskirchen 
(Ruhrpark), Hellenthal („Am Wei-
ßen Stein“), Mechernich (Mühlen-
park), Nettersheim (Klostergarten) 
und Schleiden (Sportpark) 276 Be-
wegungseinheiten geben. Wer zehn 
Wochen dabei bleibt hat definitiv 
schon eine ganze Menge für die 
Gesundheit getan. Und wer einmal 
Interesse an Sport und Bewegung 
hat und vor allem spürt, wie gut das 
tut, der bleibt in der Regel auch da-
bei. Damit tun die Teilnehmer etwas 
für ihre Gesundheit und der Kreis-
SportBund unterstützt die Sportland-

schaft im Kreis und damit auch die 
Sportvereine vor Ort.
Bei „Sport im Park“ kommen gut 
qualifizierte Übungsleiterinnen und 
Übungsleiter zum Einsatz. Es wird 
ein vielfältiges, interessantes Ange-
botsspektrum geben, gemischt aus 
bekannten Angeboten und neuen 
Ideen, um möglichst viele Menschen - 
von jung bis alt - zu erreichen. Die 
unverbindlichen Gesundheits- und 
Fitnesstrainings richten sich an un-
trainierte sowie an sportliche Teil-
nehmer aller Altersgruppen.

Alle Infos unter: 
www.ksb-euskirchen.de/
seite/310836/sport-im-park.html
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Los geht‘s:  
Endlich wieder den Garten genießen
Auf die richtige Gartenpflege kommt es an

Nun ist der richtige Zeitpunkt für den Rückschnitt. Foto: Andrea/stock.adobe.com/akz-o

Die Vorfreude steigt: Endlich kann man 
wieder mehr Zeit im Freien genießen. 
Vor allem Gartenfreunde freuen sich 
darauf, endlich wieder aktiv im eige-
nen kleinen Paradies zu werden. Der 
Saisonstart ist der ideale Zeitpunkt, um 
Beete, Rasen und Gehölze fit für ein 
gesundes Wachstum zu machen. Mit 
ein paar gezielten Maßnahmen legen 
Hobbygärtner jetzt den Grundstein für 
eine blühende und ertragreiche Garten-
saison.
Boden aktivieren - die Basis für 
kräftiges Wachstum
Nach den kalten Monaten ist der Boden 
oft verdichtet und nährstoffarm. Jetzt 
heißt es: Lockern und beleben und 
den reifen Kompost flach in die obere 
Bodenschicht einarbeiten, denn er ver-
sorgt Pflanzen mit wichtigen Nährstof-
fen und verbessert die Bodenstruktur. 
Eine Mulchschicht aus gehäckseltem 
Strauchschnitt oder Laub schützt zu-
sätzlich vor Austrocknung, unterdrückt 
Unkraut und unterstützt Regenwürmer 
bei ihrer Arbeit.

Rückschnitt von Ziergräsern und 
Stauden
Viele Ziergräser und spätblühende Stau-
den haben den Winter über mit ihren 
Halmen und Samenständen Struktur in 
den Garten gebracht. Nun ist der richti-
ge Zeitpunkt für den Rückschnitt - circa 
eine Handbreit über dem Boden - be-
vor der frische Austrieb beginnt. Auch 
spätblühende Stauden wie Herbstas-
tern oder Fetthenne werden bodennah 
eingekürzt. Das schafft Platz für neues 
Wachstum und beugt Pilzkrankheiten 
vor. Das Schnittgut kann - sofern ge-
sund - zerkleinert als Mulch wieder-
verwendet werden. Weitere Infos zur 
Gartenvorbereitung und -pflege gibt 
es unter http://www.gruen-ist-leben.
de und in den Baumschulen vor Ort.
Obstgehölze schneiden - Kernobst 
in Form bringen
Der Spätwinter bis zum zeitigen Früh-
jahr ist zudem die klassische Zeit für 
den Schnitt von Kernobst wie Apfel- 
und Birnbäumen. Ziel ist eine locke-
re, gut belichtete Krone. Nach innen 

wachsende, sich kreuzende oder steil 
aufragende Triebe sollten nun entfernt 
werden. So gelangt mehr Licht ins 
Kroneninnere, was die Fruchtqualität 
verbessert und Krankheiten vorbeugt.
Hobbygärtner sollten unbedingt auf 
sauberes, scharfes Werkzeug achten 
und stets knapp über einer nach außen 
gerichteten Knospe schneiden. Ein fach-
gerechter Obstbaumschnitt fördert nicht 
nur die Vitalität des Baumes, sondern 
sorgt im Herbst auch für eine reiche 
Ernte.
Mit diesen Pflegeschritten starten Gar-
tenfreunde bestens vorbereitet in die 
neue Saison - und können sich schon 
bald über frisches Grün, bunte Blüten 
und gesunde Früchte freuen. (akz-o) 
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Bundeswehr-Übung

Energiespar-Einzelberatung zu Heizungstechnik,  
Regenerativen Energien und Wärmedämmung
Verbraucherzentrale Euskirchen

Heiztechnik, Photovoltaik, Solare 
Warmwasserbereitung, Wärmedäm-
mung, Feuchtigkeit und Schimmel-
bildung, Förderprogramme u.a.
Berater: Manfred Lentzen

Kostenlos
Termine:
Donnerstag, 7. Mai, 
13:45 bis 17 Uhr
Donnerstag, 21. Mai, 

Unter dem Übungsnamen „GEL-
BER MERKUR 2026“ trainiert die 
Bundeswehr unter der Leitung der 

Teilstreitkraft (TSK) Cyber- und In-
formationsraum in der Zeit vom 8. 
bis 22. Mai mit rund 1.200 Soldaten 
deutschlandweit. Ein Übungsanteil 
findet dabei zeitgleich unter ande-
rem im Kreis Euskirchen statt. Da es 
sich in Teilen um eine freilaufende 
Übung handelt, trainieren die Sol-
datinnen und Soldaten teilweise 

auch außerhalb von Standort- be-
ziehungsweise Truppenübungsplät-
zen. Die Soldatinnen und Soldaten 
werden Waffen mit sich führen. Im 
Rahmen der Übung werden verein-
zelt Schüsse mit Platzpatronen zu 
hören sein (sog. Manövermunition). 
Es besteht kein Grund zur Sorge!
Wir möchten darauf hinweisen, dass 

13:45 bis 17 Uhr
Donnerstag, 28. Mai, 
13:45 bis 17 Uhr
Vorherige Anmeldung 
erforderlich:

Beratungsstelle Euskirchen, 
Wilhelmstraße 37
Servicenummer: 0211 54 22 22 11
E-Mail: service@
verbraucherzentrale.nrw

das Filmen, Fotografieren, Abbilden 
oder Beschreiben von militärischen 
Vorgängen den objektiven Tatbe-
stand des § 109g Abs. 1 StGB 
erfüllen kann.
Eine den Umständen angemes-
sene Reaktion der eingesetzten 
Absicherungskräfte ist daher zu 
erwarten.
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KreisSportBund Euskirchen  
setzt sich für mehr Verkehrssicherheit ein 

Schlange mit Brille
Ein Gedächtnis-Trick für die PIN

Aktions- und Informationstag
Sonnenenergie vom eigenen Dach, 
Windkraftanlagen am Horizont oder 
Biogasanlagen in der Landwirtschaft, 
erneuerbare Energien sind längst Teil 
des Alltags geworden. Ein besonderer 
Aktionstag macht jedes Jahr darauf 
aufmerksam, wie wichtig diese Ener-
gieformen für die Zukunft sind.
Ein Aktionstag mit Geschichte
Der „Tag der Erneuerbaren Ener-
gien“ wurde im Jahr 1996 ins Leben 
gerufen. Anlass war der zehnte Jah-
restag der Reaktorkatastrophe von 
Tschernobyl. Ziel war es von Anfang 
an, Alternativen zur Atom- und fos-

silen Energie sichtbar zu machen und 
Bürgerinnen und Bürgern konkrete 
Beispiele vor Ort zu zeigen. Seitdem 
findet der Aktionstag jährlich am 
letzten Samstag im April statt.
Einblick in die Energiewende
Bundesweit öffnen an diesem Tag 
Betreiber von Solaranlagen, Wind-
parks, Wasserkraftwerken oder 
Biomasseanlagen ihre Türen. In-
teressierte können sich direkt vor 
Ort informieren, Fragen stellen und 
Technik aus nächster Nähe erleben. 
Neben Führungen gibt es häufig 
auch Vorträge, Beratungsangebote 

und Mitmachaktionen für Familien. 
Der Tag soll nicht nur informieren, 
sondern auch Hemmschwellen ab-
bauen und zeigen, dass die Energie-
wende praktisch umsetzbar ist.
Bedeutung 
für Nordrhein-Westfalen
Auch in Nordrhein-Westfalen be-
teiligen sich regelmäßig zahlreiche 
Städte, Gemeinden und Initiativen 
an dem Aktionstag. Gerade in einem 
Bundesland mit langer Industriege-
schichte spielt der Wandel hin zu er-
neuerbaren Energien eine besondere 
Rolle. Viele Kommunen nutzen den 

Tag, um lokale Projekte vorzustellen, 
etwa Photovoltaik auf öffentlichen 
Gebäuden oder Bürgerenergie-Ge-
nossenschaften. So wird deutlich, 
wie der Strukturwandel konkret vor 
Ort gestaltet werden kann.
Der Tag der Erneuerbaren Energien 
bietet jedes Jahr die Gelegenheit, sich 
unkompliziert und anschaulich über 
nachhaltige Energieformen zu infor-
mieren. Wer sich für die Zukunft der 
Energieversorgung interessiert, findet 
hier praktische Beispiele direkt aus 
der Region und kann Ideen für den 
eigenen Alltag mitnehmen.

Bild KI-generiert

Der KreisSportBund Euskirchen e. V. 
(KSB) setzt sich in Zusammenarbeit 
mit der Polizei Euskirchen und der 
Kreisverkehrswacht für die Verbesse-
rung der Verkehrssicherheit ein und 
bietet auch in diesem Jahr wieder 
Pedelec-Schulungen für verschiede-
ne Zielgruppen an. 
Mit der steigenden Beliebtheit von 
Pedelecs wächst auch die Notwen-
digkeit, Fahrerinnen und Fahrer si-
cher im Umgang mit diesen Fahrzeu-
gen zu schulen. Der KSB Euskirchen 

möchte mit seinen Schulungen dazu 
beitragen, Unfälle zu vermeiden und 
die allgemeine Sicherheit im Stra-
ßenverkehr zu erhöhen. 
Praxisnahe Schulungen für alle 
Erfahrungsstufen 
Die Pedelec-Schulungen richten 
sich an Einsteiger sowie erfahrene 
Fahrerinnen und Fahrer. Unter An-
leitung erfahrener Trainer lernen die 
Teilnehmerinnen und Teilnehmer den 
sicheren Umgang mit dem Pedelec, 
insbesondere in herausfordernden 

Verkehrssituationen. Neben theo-
retischen Einheiten zur Verkehrs-
regelkunde und technischen Be-
sonderheiten der Pedelecs stehen 
praxisorientierte Übungen auf dem 
Programm. 
Termine und Anmeldung 
Die Schulungen finden an mehreren 
Terminen im Jahr statt. Interessierte 
können sich auf der Website des 
KreisSportBunds Euskirchen oder 
telefonisch unter 02251 15 160 an-
melden. Die Teilnahme ist begrenzt, 

sodass eine frühzeitige Anmeldung 
empfohlen wird. 
Ein gemeinsames Ziel: Mehr 
Sicherheit im Straßenverkehr 
Der KSB Euskirchen freut sich darauf, 
mit diesen Schulungen einen wert-
vollen Beitrag zur Verkehrssicherheit 
zu leisten und hofft auf eine rege 
Teilnahme. Durch vorausschauendes 
und sicheres Fahren kann jeder dazu 
beitragen, Unfälle zu vermeiden und 
das Miteinander im Straßenverkehr 
zu verbessern.

Viele Menschen kennen diese un-
angenehme Situation: An der Kasse 
oder am Geldautomaten ist die PIN 

grundlegende Schutzregeln. 
Niemals aufschreiben
Die PIN weder auf Papier notieren 
noch digital speichern, zum Beispiel 
im Smartphone. 
Sichtschutz 
Bei der Eingabe am Kassenterminal 
oder Geldautomaten die Tastatur im-
mer mit der freien Hand verdecken. 
Geheimhaltung 
Die PIN nicht an Dritte weiter-
geben. Banken, Sparkassen 
oder die Polizei fragen nie nach 
der persönlichen Geheimzahl.  

Weitere kreative Merkhilfen gibt es 
auf http://www.pin-im-sinn.de. 

plötzlich vergessen. kartensicherheit.
de rät deshalb zu einer Methode, die 
das Erinnerungsvermögen gezielt 

unterstützt: Dabei verknüpft man 
die Ziffern der Geheimzahl mit in-
dividuellen Bildern, aus denen eine 
kurze Geschichte entsteht. Dieses 
„Kopfkino“ sorgt dafür, dass die 
abstrakte Zahlenkombination sicher 
im Gedächtnis haften bleibt. 
Ein Beispiel für die Geheimzahl 
6825: Die Schlange (6) setzt ihre 
Brille (8) auf, sieht plötzlich alles 
doppelt (2) und zählt zur Sicherheit 
noch einmal ihre fünf besten Freun-
de (5). 
Solche oder ähnliche Eselsbrücken 
können helfen, die PIN dauerhaft 
abzuspeichern. Unabhängig da-
von gelten im Alltag weiterhin 
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Reisen mit Pollenallergie
Gut vorbereitet durch die Pollensaison

Fotos: pexels.com/akz-o

Die Urlaubszeit steht vor der Tür 
- doch für Menschen mit Pollen-
allergie kann die Reise schnell 
zur Belastung werden. Andere 
Regionen, ungewohnte Pflanzen 

und unterschiedliche Pollensaisons 
stellen Betroffene vor besondere He-
rausforderungen. Mit der richtigen 
Vorbereitung lässt sich der Urlaub je-
doch trotz Heuschnupfen genießen.
„Viele Allergikerinnen und Allergiker 
unterschätzen, dass sich die Pollen-
belastung je nach Reiseziel stark un-
terscheidet“, erklärt Sonja Lämmel, 
Pressesprecherin vom Deutschen All-
ergie- und Asthmabund e.V. (DAAB). 
Während in Deutschland beispiels-
weise die Birkenpollensaison bereits 
abklingt, kann sie in nördlicheren 
oder höher gelegenen Regionen 
gerade erst beginnen. Auch medi-
terrane Länder haben teils andere, 
länger andauernde Blühphasen.
Medikamente vor Reisebeginn 
prüfen
Ein wichtiger, oft vernachlässigter 

Aspekt: die Kombination aus Pol-
lenallergie und Asthma. Verände-
rungen in Klima, Luftfeuchtigkeit 
und Allergenbelastung können die 
Atemwege zusätzlich reizen. Gera-
de bei allergischem Asthma kann 
dies zu einer Verschlechterung der 
Symptome führen. Betroffene sollten 
daher ihre Medikation vor der Reise 
überprüfen und ausreichend Notfall-
medikamente mitführen.
Auch Nasenpolypen können auf 
Reisen problematisch werden. 
Durch trockene Luft im Flugzeug, 
Klimaanlagen oder erhöhte Aller-
genbelastung kann sich die Nasen-
schleimhaut weiter entzünden. Dies 
verstärkt nicht nur die Beschwerden, 
sondern kann auch die Nasenat-
mung und den Geruchssinn zusätz-
lich beeinträchtigen.
Der DAAB empfiehlt, sich vor Rei-
seantritt über die aktuelle Pollen-
situation am Zielort zu informieren 
und die Reiseapotheke entsprechend 
anzupassen. Dazu gehören antialler-
gische Medikamente, Nasensprays 

sowie - bei Bedarf - Asthmasprays. 
Auch einfache Maßnahmen wie das 
Lüften zu pollenarmen Zeiten oder 
das Wechseln der Kleidung nach 
Aufenthalten im Freien können hel-
fen, die Belastung zu reduzieren.
Aktionsseite für Betroffene
Im Rahmen des Aktionsjahres „IM-
pulse“ stellt der DAAB zudem spe-
zielle Informationsangebote rund 
um das Thema Reisen mit Allergien 
bereit. Auf der Aktionsseite fin-
den Betroffene ein Urlaubsspezial 
mit praktischen Tipps, hilfreichen 
Checklisten und einem begleiten-
den Podcast, der wichtige Fragen 
zur Reiseplanung, zum Umgang mit 
Beschwerden unterwegs sowie zu 
Asthma und Nasenpolypen aufgreift.
Gerade in Zeiten des Klimawandels, 
der zu verlängerten und intensiveren 
Pollensaisons führt, wird die indivi-
duelle Planung immer wichtiger. Wer 
seine Pollenallergie kennt und gezielt 
vorsorgt, kann auch auf Reisen un-
beschwert durchatmen. 
(akz-o) 
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Ein Beitrag von Rechtsanwalt Alexander Welter,  
Fachanwalt für Arbeitsrecht, Kanzlei Müller & Partner 
PartG mbB Mechernich
Insolvenz - Wie verhalte ich mich, wenn mein Arbeitgeber in Schieflage gerät?

Die schlechten Nachrichten aus der 
Wirtschaft reißen derzeit nicht ab. 
„In Deutschland geht alle 20 Minu-
ten ein Unternehmen pleite!“, „VW 
streicht 50.000 Stellen!“. Dies sind 
nur beispielhafte Schlagzeilen, die 
viele Arbeitnehmer verunsichern. 
Aber was passiert eigentlich, wenn 
der Arbeitgeber Insolvenz anmeldet 
und wie verhalte ich mich richtig?
Ein erstes ernstes Anzeichen ist das 
Ausbleiben des Arbeitslohns. Stellt 
der Arbeitgeber die Lohnzahlung ein, 
sollten Sie das ausstehende Gehalt 
zunächst schriftlich einfordern. Blei-
ben Sie keinesfalls einfach der Arbeit 
fern, da dies unter Umständen zu 
einer verhaltensbedingten Kündi-
gung und somit zum Verlust all Ihrer 
Rechte führen kann. Erst bei mehr-
fachem Ausbleiben des Gehaltes 
darf die Arbeitsleistung verweigert 
werden.
Ist der Arbeitgeber tatsächlich zah-
lungsunfähig, ist er gesetzlich ver-
pflichtet, einen Insolvenzantrag zu 
stellen. Ab diesem Zeitpunkt wird in 
der Regel ein vorläufiger Insolvenz-
verwalter bestellt, der den Unter-
nehmer bei weiteren Maßnahmen 
unterstützt. Oft ist dies der Zeit-
punkt, zu welchem die ersten Sanie-
rungsmaßnahmen getroffen werden, 
was zumeist auch die bestehenden 
Arbeitsverhältnisse betrifft. Nicht 
selten werden Aufhebungsverträge 
angeboten, Änderungskündigungen 
mit Gehaltsreduzierung oder Kündi-
gungen ausgesprochen.
Wichtig: Eine drohende Insol-
venz führt nicht automatisch 
zur Rechtmäßigkeit einer ar-
beitgeberseitigen Kündigung!
Auch in diesem Fall muss ein durch-
greifender Kündigungsgrund vorlie-
gen und die Sozialauswahl beach-
tet werden. Die drohende Insolvenz 
allein stellt keinen hinreichenden 
Kündigungsgrund dar. Sollten Sie 
in diesem Stadium eine Kündigung 
erhalten, sollten Sie umgehend an-
waltlichen Rat einholen. Es kann sich 

durchaus lohnen, einen Aufhebungs-
vertrag zu schließen, wenn die Kon-
ditionen, wie etwa eine angebotene 
Abfindungszahlung, stimmen. Auch 
eine Änderungskündigung kann unter 
Umständen akzeptabel sein, wenn an-
sonsten der Verlust des Arbeitsplatzes 
droht. Um eine solche weitreichende 
Entscheidung treffen zu können, ist 
es jedoch wichtig, seine Rechte und 
etwaige Alternativen zu kennen.
Stellt das Gericht nach Antrag-
stellung fest, dass der Arbeitgeber 
zahlungsunfähig ist, wird das In-
solvenzverfahren eröffnet und ein 
Insolvenzverwalter bestellt. Ab die-
sem Zeitpunkt können Sie bei der 
Agentur für Arbeit das sog. Insol-
venzgeld beantragen. Dies deckt 
die Nettolohnansprüche der letzten 
drei Monate vor Insolvenzeröffnung 
ab. Über die Eröffnung werden Sie 
in der Regel durch den Insolvenz-
verwalter informiert.
Besteht Ihr Arbeitsverhältnis zu 
diesem Zeitpunkt noch oder haben 
Sie gegen eine ausgesprochene 
Kündigung Kündigungsschutzklage 
eingereicht, kommt es darauf an, 
was mit dem Unternehmen in der 
Folge geschieht. Kommt es zu einer 
vollständigen Betriebsstilllegung, 
kann der Ausspruch einer betriebs-
bedingten Kündigung zulässig sein. 
Nicht selten wird der Betrieb jedoch 
veräußert. In diesem Fall spricht der 
Gesetzgeber von einem sog. Be-
triebsübergang. Für Sie als Arbeit-
nehmer hat dies zur Folge, dass das 
Arbeitsverhältnis automatisch mit 
dem Erwerber des Betriebes zu den-
selben Konditionen fortgesetzt wird. 
Dies gilt sogar dann, wenn bis zu 
drei Monate zwischen der vorüber-
gehenden Stilllegung des Betriebes 
und der Veräußerung liegen.
Im Ergebnis bleibt daher der Arbeits-
platz unter Umständen auch dann 
erhalten, wenn der Arbeitgeber in-
solvent ist. Daher empfiehlt es sich, 
das Arbeitsverhältnis nicht vor-
schnell aufzugeben und sich gegen 

eine etwaige Kündigung zur Wehr 
zu setzen.
Tipp: Haben Sie die Vermutung, 
dass der Arbeitgeber kurz vor 
einer Insolvenz steht oder 
bleiben Gehaltszahlungen aus, 
schließen Sie umgehend eine 
Rechtschutzversicherung ab. 
Diese greift in der Regel erst 
zwei Monate nach Abschluss. 

Da in arbeitsrechtlichen Strei-
tigkeiten jede Partei ihre Kos-
ten unabhängig vom Ausgang 
des Verfahrens selbst tragen 
muss, sollten Sie bei drohender 
Insolvenz vorsorgen, um Ihre 
Rechte vollumfänglich wahren 
zu können.
Wir stehen Ihnen gerne mit Rat und 
Tat zur Seite.
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Die nächste Ausgabe erscheint am: 
Freitag, 01. Mai 2026

Annahmeschluss ist am:
24.04.2026 um 10 Uhr

Angebote
Maler

Maler-, Wärmedämm-, 
Trockenbau
und Bodenverlegearbeiten, günsti-
ge Festpreise, saubere Ausführung, 
Termine frei. Tel. 02429/908144 od. 
0170/7555363

Rund ums Haus
Sonstiges

ACHTUNG  
>> FRÜHJAHRS- 
ANGEBOT <<
Steinreinigung incl. Nanoimprägnie-
rung für Terrasse, Hof, Garagenein-
fahrt usw. 5,-€/qm. Absolute Preis-
garantie! Weitere Dienstleistungen 
rund ums Haus auf Anfrage. Kosten-
lose Beratung vor Ort. 
Tel. 0178/3449992 
M.S. Sanierungstechnik

Gesuche
Kaufgesuch

Frau Stefan kauft:
Pelze, Lederjacken, Schreib-, Näh-
maschinen, Abendgarderobe, Por-
zellan, Zinn, Krüge, Trachten, Ta-
schen, Uhren, Münzen, Schmuck, 
Zahngold, Silberbesteck, Bilder, Öl-
gemälde, Bernstein, Hirschgeweihe, 
seriöse Kaufabwicklung. 
Tel.: 0177/4278838, 
Mo-So, 9-20 Uhr.
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Freitag, 17. April 
	 Ville-Apotheke
	 Euskirchener Straße 84-88, 50321 Brühl, 02232 31994
Samstag, 18. April 
	 Apotheke am Münstertor
	 Münsterstraße 33, 53909 Zülpich, 02252 8384590
Sonntag, 19. April 
	 Rotbach Apotheke
	 Bonner Straße 54-56, 50374 Erftstadt, 02235 76355
Montag, 20. April 
	 Citrus-Apotheke
	 Gerberstraße 43, 53879 Euskirchen, 02251 7845800
Dienstag, 21. April 
	 Post-Apotheke
	 Oststraße 1-5, 53879 Euskirchen, 02251 779660
Mittwoch, 22. April
	 Römer-Apotheke OHG
	 Römerstraße 1-7, 50321 Brühl, 02232 922192
Donnerstag, 23. April 
	 Mauritius Apotheke
	 Deutscher Platz 1, 53919 Weilerswist, 02254 1607
Freitag, 24. April 
	 Apotheke am Winkelpfad
	 Rüdesheimer Ring 145, 53879 Euskirchen, 02251 2696
Samstag, 25. April 
	 Lambertus-Apotheke
	 Kuchenheimer Straße 117, 53881 Euskirchen, 02251 3286
Sonntag, 26. April
	 Adler-Apotheke
	 Carl-Schurz-Straße 103, 50374 Erftstadt, 02235 3740
Montag, 27. April 
	 Bollwerk-Apotheke 
	 Kälkstraße 22-24, 53879 Euskirchen, 02251 51285
Dienstag, 28. April 
	 Easy-Apotheke Hürth
	 Eschweiler Straße 2, 50354 Hürth, 02233 939860
Mittwoch, 29. April 
	 Kronen-Apotheke Marxen
	 Kronenweg 82, 50389 Wesseling, 02236 943400
Donnerstag, 30. April
	 Stern-Apotheke
	 Kölnstraße 16-18, 50321 Brühl, 02232 941594
Freitag, 1. Mai 
	 Apotheke im Erftstadt-Center
	 Holzdamm 5, 50374 Erftstadt, 02235 42109
Samstag, 2. Mai 
	 Mühlen-Apotheke
	 Raiffeisenplatz 10, 53881 Euskirchen, 02251 63443
Sonntag, 3. Mai 
	 Marien-Apotheke
	 Balthasar-Neumann-Platz 24, 50321 Brühl, 02232 48001

Angaben ohne Gewähr

Anonyme Alkoholiker
0176 5008 7394

Tierarzt-Notdienste  
im Kreis Euskirchen
Samstag, 18. April 
	 Tierarztpraxis Dr. Hülsmann/ 

Dr. Unland 
	 Kommern, 02443 6638
Sonntag, 19. April 
	 Tierarztpraxis Weimbs 
	 Hellenthal, 02482 6390701
Samstag, 25. April 
	 Tierarztpraxis Kanzler 
	 Schleiden, 0177 8682489
Sonntag, 26. April 
	 Tierarztpraxis Hartung 
	 Schleiden, 02445 852191

Freitag, 1. Mai 
	 Tierarztpraxis Istemi 
	 Euskirchen, 02251 7772727
Samstag, 2. Mai 
	 Tierarztpraxis 
	 Braßeler-Lahsberg 
	 Mechernich, 02484 9186793
Sonntag, 3. Mai 
	 Das Tierarztpraxis 
	 Team Dr. Müller 
	 Zülpich, 0152 34695490
www.tieraerzte-kreis-euskirchen.de/
alle-notdienste
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